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Hierzu eine Zeilage.

Deutſchland
Berlin, d. 31. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gefreiten Schicke im 1. Garde Regiment zu Fuß die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der Kaiſer von Rußland wird nach den bisherigen Be
ſtimmungen am 14. September auf Schloß Sansſouci eintreffen und
am 17. die Reiſe nach Süddeutſchland fortſetzen, wo man bekannt
lich auch ein Zuſammentreffen mit dem Kaiſer der Franzoſen erwar
tet Doch ſcheint die Zuſammenkunft noch nicht ganz feſtzuſtehen.
m Monat October gedenkt der Kaiſer mit der Kaiſerin, die zur
Zeit bekanntlich bei ihren erlauchten Verwandten in Darmſtadt ver
weilt auf der Rückreiſe nach St. Petersburg hier wieder einzutreffen.

Für die zollamtliche Behandlung des Güter und Effecten
Transports auf den zollvereinsländiſchen Eiſenbahnen iſt der „B.
u. He3. zufolge jetzt zwiſchen den Zollvereinsſtaaten ein Nachtrags
regulativ verabredet worden, das mannichfaltige Erleichterungen enthalt.

Die feierliche Uebergabe der großen Eiſenbahnbrücken über
die Weichſel und Nogat an den Verkehr iſt jetzt gutem Vernehmen
zufolge definitiv auf den 10. Sctober feſtgeſetzt. Sie bezeichnet eine
Epoche für die Beſtrebungen zur Ausbreitung unſeres Eiſenbahnnetzes
nach Oſten hin, welche um ſo bedeutender und glänzender in die Er
ſcheinung treten wird als höhern Orts beabſichtigt wird jene Feier
mit den Feſtlichkeiten zur Eröffnung der Bahnſtrecken von Kreuz

nach Frankfurt g. d. O und von Liſſa nach Glogau zu ver
binden. Man ſieht der Vollendung der betreffenden Arbeiten noch
vor dem Eintritte des Herbſtes entgegen. Nach der jetzt getroffenen
Dispoſttion dürfte die Eröffnung der Kreuz Frankfurter Strecke den
Anfang dieſes großen Eiſenbahnfeſtes machen.

Jnnerhalb unſerer militäriſchen Kreiſe hat ſich ein kleines Un
wetter erhoben. Ein früherer Cavallerie Lieutenant (v. Winter
feld hat zwei Bücher herausgegeben, in denen er mit poetiſcher
Freiheit das Soldatenleben in der Garniſon ſchildert. Es laufen da
vei viele wirkliche bis aufs Haar getroffene Portraits und Localzüge
(aus Paſewalk?) mit unter, und nicht nur, daß Einzelne ſich dadurch
verletzt fühlen, man will nun auch Herr v. Winterfeld habe den
Stand im Ganzen herabgeſetzt und greift ihn deshalb heftig an.

Mecklenburg. Wie die Hamburger Reform berichtet nimmt
die Aus wanderüung in Mecklenburg immer mehr zu. Das noch
herrſchende Feudalweſen, die Geſchloſſenheit der Güter und die Schwie
rigkeit, das Niederlaſſungsrecht, ſowie die Heirathserlaubniß zu erhal
ten, machen es vielen jungen Leuten unmöglich ſich einen eigenen
Heerd zu gründen, und veranlaßt ſte, über das Meer zu ziehen. Die
fühlbare Folge davon iſt ein großer Mangel an Arbeitern, dem heuer

durch Anwerbung ſchleſiſcher Tagelöhner mit großen Koſten kaum ab
geholfen worden iſt.

Hamburg, d. 28. Auguſt. Die Gattin des im vorigen Jahre
von hier flüchtig gewordenen Schriftſtellers Corvin Wiersbitzki,
welche derzeit unter Verbot der Rückkehr ausgewieſen wurde, iſt vor
geſtern wegen übertretener Stadtverweiſung verhaftet worden und

ſind die bei ihr vorgefundenen Briefe und Papiere mit Beſchlag belegt.

r Frankreich.Paris, d. 31. Aug. (Telegr. Oep.) Der heutige „Moniteur“
meldet daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der hohen Pforte
und den vier Mächten, welche mit ihr gebrochen hatten, wieder auf
genommen ſeien. Das öofficielle Blatt veröffentlicht ferner die Ge
nehmigung mehrerer mit Eiſenbahn Geſellſchaften geſchloſſenen Ver
träge, unter anderen jenes, wodurch der Geſellſchaft der Südbahn
das Pyrenäennetz mittelſt einer Subvention von 24 Mill. Fr. und un
ter der Verpflichtung der Erbauung von 500 Kilometer Straßen zu
landwirthſchaftlichen Zwecken zugeſtanden wird. z

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Auguſt. Bevor das Parlament geſtern ver

tagt wurde hatte Lord Palmerſton eine Interpellation von Mr.

21. Auguſt erhalten,

wirken

um unſerer Religion willen mit dem Volke vereinigt,

Briscoe wegen des Euphrat Telegraphen dahin beantwortet, daß der
Sultan dieſem Unternehmen die Conceſſton verſagt habe. Sollte der
Telegraph über die Landenge von Suez zu Stande kommen, ſo werde
die Regierung durch fleißige Benutzung der Linie das Unternehmen
nach Kräften unterſtützen. Auf eine Anfrage von Sir de Lacy
Evans, ob die Regierung die hinterlaſſenen Waiſen der in Jndien
Ermordeten unterſtützen werde erwiderte Lord Palmerſton, die
Regierung müſſe erſt weitere Details abwarten, bevor ſie über dieſe
Angelegenheit einen Beſchluß faſſen könne.

Es giebt nur wenige Familien in England, die nicht einen Ver
wandten oder Freund in Jnditen hätten, und unbeſchreiblich iſt die
Angſt, der Jammer und die Erbitterung, welche die Nachrichten über
die verübten Gräuel hier erwecken. Nur der geringſte Theil davon
dringt durch die Preſſe in die Oeffentlichkeit denn es ſind Schand-
thaten geſchehen, es ſind namentlich die Frauen Martern unterworfen
worden die ſich vor keuſchen Ohren nicht erzählen geſchweige denn
durch den Druck ſich veröffentlichen laſſen. Der Durſt nach Rache,
nach beiſpielloſer, ungeheuerer, mühſeliger Rache, wie ſie ſelbſt die
Annalen des Hrients nicht kennen, iſt in ganz England das Gefühl
des Augenblicks und wer nur den zehnten Theil der Schandthaten
erfährt, die von den Sepoys (wahrſcheinlicher noch von den aus den
Gefängniſſen entſprungenen Sträflingen) verübt worden ſind dem
wird es Und mögen ſeine Antipathien gegen England auch noch
ſo tief wurzeln S ſchwerlich in den Sinn kommen, die Thaten der
indiſchen Europäer mit den revolutionären Bewegungen anderer Lan
der in eine Reihe zu ſtellen und die Rache die England an jenen

Raubern und Meuchelmördern nehmen wird und muß, nach dem Maß
ſtabe europäiſcher Zuſtände zu bemeſſen.

u Sekei.Nach den mit der neueſten levantiniſchen Poſt bis zum 22. Aug.
reichenden Berichten aus Konſtantin o pel waren die Uebereinkünfte
in Osborne in Betreff der Annullirung der Wahlen in den Fürſten
thümern dort bereits bekannt; anderſeits glaubte man jedoch die ge
gründete Hoffnung nähren zu können, daß man ferner nichts unter
nehmen werde was nicht im Einklange mit dem Prinzip ſtände die
auf die Verträge geſtützten Anſprüche der hohen Pforte in Geltung
zu erhalten. Thatſächliches wird diesmal wenig gemeldet. Hadſchi
Kiamil hat ſich nur kurze Zeit als Kriegsminiſter erhalten und wurde
durch Mehmed Ruſchdi Paſcha erſetzti Die „Trieſt. Ztg.“ erwähntaußerdem eines in Pera umlaufenden Gerüchts, wonach Hadji Kia
mil und Mehemet Köprösli Paſcha ins Exil verwieſen und bereits
am vergangenen Sonntag Nachts an den Ort ihrer Beſtimmung ab
gegangen ſeien. Die „Nat.-Ztg.“ hat mit dieſer Poſt Briefe vom

die deſſelben Gerüchts Erwähnung thun mit
daß auch Reſchid Paſcha in die Verbannung ge

Die perſiſche Regierung verſtärkt fortwährend die Truppen in
Herat und verſichert dem engliſchen Miniſter, der dagegen Einſprache
thut daß dies geſchehe, um die Räumung des Platzes zu er

Oſtindien.
Die Aufſtändiſchen zu Delhi haben eine an alle Hindus ünd

Muſelmänner, Bürger und Diener Hindoſtans, und an die Offiziere
des gegenwärtig zu Delhi und Mirut ſtehenden Heeres gerichtete

dem Hinzufügen,
ſchickt ſei.

Proclamation erlaſſen in welcher es heißt:
Es iſt eine bekannte Sache, daß in dieſen Tagen alle Engländer den übeln Plan

gehegt haben, zuerſt die Religion des ganzen hindoſtaniſchen Heeres zu vernichten und
dann das Volk mit Gewalt zu Chriſten zu machen. Deshalb haben wir uns blos

keinen einzigen Ungläubigen
ain Leben zu laſſen, und die Dynaſtie von Delhi wieder aufgerichtet Hunderte von
Kanonen und große Schätze ſind uns in die Hände gefallen. Deshalb geziemt es
ſich, daß alle, welche keine Chriſten werden wollen ſich wie Ein Herz und Eine Seele
vereinigen, muthig handeln und auch nicht eine Spur dieſer Ungläubigen am Leben



laſſen. Beinahe 100,000 Mann ſind bereit und 13 Flaggen engliſcher Regie
menter, ſo wie ungefähr 14 Standarten in verſchiedenen Gegenden find jetzt erhoben
für unſere Religion, für Gott und den Sieger und es iſt die Abſicht Cawnpurs [73,
dieſe Teufelsbrut auszurotten. Das iſt es, was das hieſige Heer wünſcht.

China.
Der außerordentliche Geſandte Lord Elgin, der am 2. Juli in

Victoria an Bord der Schrauben Dampffregatte „Shannon 51
Kanonen, eintraf, begiebt ſich, wie es heißt, mit dem Admiral Sir
Michael Seymour nach Japan und von dort nach Peking Die mi-
litäriſchen Operationen vor Canton beſchränken ſich ſeit Abgang der
letzten Poſt (den 24. Juni) auf die Eroberung von zwei oder drei
Kriegsdſchunken. Schanghai iſt überfüllt mit Vagabonden aus
Canton. Die Mandarinen haben innerhalb der Niederlaſſung der
Fremden eine Stange errichtet und daran den Kopf eines Chineſen
aufgeſteckt, ohne daß der britiſche Konſul gegen dieſe Frechheit remon
ſtrirt hätte. Die bekannte Stadt Kiachta, das Emporium des
Handels zwiſchen Rußland und China, iſt zu einer Diſtrikts Haupt
ſtadt erhoben worden. Weil in Peking nur noch aus den nördli
chen Provinzen Steuern eingehen ſoll in der Staatskaſſe große Ebbe
ſein. Aus Schanghai traf am 4. Juli die Nachricht von einer
großen Unordnung ein welche im Heere der kaiſerlichen Truppen in
der Nähe von Tſchingkiangfu ausgebrochen.

Vermiſchtes. SD Simmern, d. 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag brach in
einer Scheune zu Ravengirsburg Feuer aus, welches ſich bei dem
heftig wehenden Oſtwinde bald über den größten Theil des Dorfes
verbreitete und 18 Wohnhauſer, 28 gefüllte Scheunen, 29 Ställe und
8 Remiſen in Aſche legte. Die brennenden Strohbüſchel wurden vom
Feuer hoch in die Luft und vom Winde in den nahen königlichen
Wald geworfen wodurch auch dieſer in Brand gerieth und mächtige
Rauchſaulen in großer Ausdehnung daraus aufwirbelten. Die in gro
ßer Anzahl herbei geeilten Spritzen vermochten nur mit großer bis
heute Morgen dauernder Anſtrengung die wenigen noch vom Feuer
nicht egeiſen geweſenen Häuſer und die evangeliſche Kirche zu ret
ten. Die hoch auf einem Felſen gelegene tauſendjährige katholiſche
Kirche mit ihrem Byzantiniſchen Portale und ihren beiden Thürmen,
welche vor einigen Jahren erſt aus den von dem Könige geſchenkten
Mitteln in ihrem Dachwerke neu hergeſtellt worden hat vom Feuer
nicht gelitten und iſt unverſehrt geblieben. (Kobl. 3.)

S Jüchen, Kr. Grevenbroich, d. 29. Auguſt. Auch in unſerer
Umgegend haben wir faſt jeden Tag Feuersbrünſte. Am 26. brann
ten in Gierath 6 Häuſer mit Nebengebäuden nieder vorgeſtern in
Titz 15 Häuſer und heute wurden die gefüllten Oekonomie Gebäude
des Landwirthes Bäumgen zu Spenrath gänzlich ein Raub der Flam

menWeiſe im Entſtehen erſtickt, ſo daß die Einwohner mit dem Schrecken
davon kamen.
meiſten dieſer Feuersbrünſte die Urſache des Brandes.

Jn der Nacht vom 22. Auguſt brach in Gödöllö in Un
arn Feuer aus welches binnen wenigen Stunden 54 Wohn und

mehrere Wirthſchaftsgebäude verzehrte. Der Verluſt eines Menſchen
lebens wird beklagtD Koblenz, d. 26. Auguſt. Geſtern Morgens legte ein Pio
nier Offizier im Beiſein des Generals v. Waſſerſchleben mehrerer
Stabs Offiziere c. c. ſehr gelungene Proben der Schwimmkunſt
ab. Derſelbe war bekleidet mit Rock und Hoſe von waſſerdichtem
Stoff deſſen Conſtruction die bedeutende Erleichterung zur Ausfüh
rung der ſtattgefundenen Waſſermanöver zuzuſchreiben ſein ſoll. Der
erwähnte Offizier war ſtets nur bis an die Bruſt im Waſſer konnte
ſtill ſtehen, ſtromauf und abwarts marſchiren und auf den tiefſten
Waſſerſtellen die ſchwierigſten Gewehr Exercitien ausführen

(Ein Kaiſerſchuß.weſenheit des Kaiſers von Oeſterreich außer einem großartigen Volks
feſte, bei welchem Sr. Majeſtät die Gaben des Landes dargebracht
wurden auch ein Kaiſerſchießen auf dem Schießplatze ſtattgefunden.
Wie die „W. Z.“ berichtet, ſchoß Se. Majeſtät der Kaiſer zur gro
ßen Freude der Bevölkerung aus freier Hand den Nagel aus dem
Centrum.

In einem Concerte, das die Wiener K. K. Jrrenanſtalt am
Geburtstage des Kaiſers veranſtaltete, befand ſich der berühmte Sän
er Staudigl, der bekanntlich ſeit längerer Zeit unter der Heilauf

ch der Anſtalt ſteht, zur Freude aller Anweſenden unter den Gäſten.
Noch höher ſteigerte ſich das freudige Gefühl, als Staudigl ſpäter in
Linem kleinem Kreiſe der geladenen Gäſte den „„Wanderer“ von Schu
r ans und zwar ſo ſeelenvoll ſang, daß kein Auge ohne Thränen
blieb.
Wie die „Elberf. meldet, iſt ſeit mehreren Monaten eine
neue Sorte falſcher Noten der preußiſchen Bank à 25 Thlr. an
mehreren Orten zum Vorſchein gekommen. Ergänzend fügt ſie noch
hinzu, daß vom Waſſerzeichen nur die 25 in der Mitte vorhanden iſt,
ferner fehlt das Band mit der Umſchrift: „„Preußiſche Banknote“
und die Jahreszahl 1846 in den unteren Ecken. Die Nachbildungen
ſind mit Nr. 61,494 und 614,946 bezeichnet.

London, d. 27. Auguſt. Es iſt hier eine Maſchine er
funden worden welche den Anſtreicher erſetzt und die Farbe und das
Geäder der koſtbarſten Holzarten raſch und täuſchend wiedergiebt.

In einem intereſſanten Buche einer amerikaniſchen Schriftſtel
lerin über Kanſas heißt es: Als der Gouverneur Shannon in La
wrence war ſprach er bei einer Miſtreß Hazeltyne vor und fragte
nach ihrem Manne. Die Dame antwortete ſie wiſſe nicht, wo er

ſei worauf der ritterliche Gouverneur ausrief: „IJch will dem ver

Ein in unſerem Orte ausgebrochenes Feuer wurde glücklicher

Unvorſichtiger Gebrauch der Zündhölzchen war bei den

Jn Preßburg hat während der An

dammten Kerl ſein ſchwarzes Herz ausſchneiden und Jhnen Madame
das Jhrige, wenn Sie ſich nicht in Acht nehmen eDie eProbe nachdrucksvoller Beredtſamkeit iſt aber die Rede des
Atchiſon nach der Beſetzung von Lawrence durch die Sklaverei
freunde. Nebenbei ſei bemerkt daß faſt jeder bei der Kanſasaffaire
betheiligte Militär entweder General oder Oberſt geweſen zu ſein
ſcheint. Der ehrenwerthe General drückte ſich in folgender Weiſe
aus: Jungen Heute ſind wir in Lawrence eingerückt mit den ſüd
ländiſchen Rechten auf unſer Banner geſchrieben und nicht ein ver
dammter Freiſtaatenmann wagte ſein Gewehr abzufeuern. Ja, Jun
gen dieſer Tag iſt der glücklichſte meines Lebens! Wir haben den
verdammten Freiſtaatenmannern eine ſüdländiſche Lektion gegeben, an
die ſie ihr Leben lang denken werden. Und jetzt, Jnngen, wollen
wir einmal die Stärke jenes verdammten Freiſtaatenhotels probiren
und die Geſellſchaft für Beförderung der Einwanderung lehren daß
Kanſas uns gehören wird. Jungen die Damen werden hoffentlich
von jedem Gentleman reſpektirt werden. Wenn aber eine Dame Sol
datenkleidung annimmt dadurch, daß ſie eine Büchſe führt, dann iſt
ſie der Achtung nicht länger werth. Tretet ſie wie eine Schlange,
mit Füßen. Kommt her, Jungen! Thut jetzt Eure Pflicht für Euch
ſelbſt und eure ſüdländiſchen Freunde Wenn ein Mann oder ein Weib
Euch Widerſtand leiſten ſollte, dann eine blaue Bohne ihnen in den
Leib und zur Hölle damit.“ General Atchiſon iſt Vicepräſident der
Vereinigten Staaten geweſen!

In Neuyork veranſtalteten kürzlich einige Damen der Ari
ſtokratie eine Soiree zum Beſten eines Krankenhauſes und ver
kauft en eine neue Waare, die ungemein „zog Sie verkauf
ten nämlich Küſſe an die Herren, nicht etwa Zucker-Küſſe,
ſondern wirkliche lebenskräftige Küſſe von roſigen Lippen zu
einem bis zwei Schilling das Stück. Ein Cavalier kaufte allein
für 12 Dollar.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg d. 29. Aug. Anderen ungenauen Nachrich

ten gegenüber kann jetzt mitgetheilt werden daß ſich in den abge
brannten Königl. Magazinen 932 Wiſpel Roggen 470 Wiſpel
Hafer und 1200 Ctr. Heu befunden haben was Alles, zu den lau
fenden Preiſen berechnet, einen Werth von 67,000 Thalern hatte.
Man glaubt, daß ſich für die Regierung ein Verluſt von etwa 15,000
Thalern herausſtellen wird da die Vorräthe nur mit 57,000 Thlrn.
verſichert ſind und der Werth der ſonſtigen mitverbrannten im Maga
zine vorhandenen utenſilien auch noch auf 1000 Thlr. angeſetzt wer
den muß. Auch dürfte das Gebäude ſelbſt, das mit 56,000 Thalern
verſichert iſt, kaum für dieſe Summe wieder hergeſtellt werden.
Wie verlautet und von gewichtiger Seite mit guten Gründen unter
ſtützt wird ſollen die am 24 abgebrannten königl. Magazine nicht
wieder auf derſelben Stelle aufgebaut werden. Jn dieſer Voraus
ſetzung beabſichtigt das Direktorium der Magdeburg Wittenberger Ei
ſenbahn an der Stelle der abgebrannten Brücke eine interimiſtiſche zu
errichten und ſo den durchgehenden Bahnbetrieb auf einer Axe mög
lichſt ſchleunig wieder herzuſtellen ſpäter hofft man den Grund und
Boden der Magazine für die Eiſenbahn erwerben und dieſe durch das
Fort Preußen leiten zu können. Vorausgeſetzt iſt dabei natürlich die
Genehmigung der Regierung welche für die interimiſtiſche Brücke be

reits nachgeſucht iſt. 5
Nachrichten aus Halle.

Jn Verfolg unſerer geſtrigen Mittheilung bemerken wir, daß
Se. Majeſtät der König nach der Ankunft am Abend des 6. Septem
ber den Weg nach Giebichenſtein durch unſere Stadt nehmen wird
und Jhre Maj. die Königin nach der Einweihung der Petersberger
Kirche eine Reiſe nach Dresden anzutreten beabſichtigt. Nach einem
ſpäteren Arrangement werden Se. Maj. der König von Sachſen in
dem Landhauſe des Bangquier Lehmann zu Giebichenſtein und Se.
Königl. Hoh. der Prinz Karl bei dem Stadtrath Rummel die Woh

nung nehmen. SWas die Truppenbewegungen betrifft, ſo werden am 4. Sep
tember Vorübungen ſtattfinden am 5. iſt Corps Manöver zwiſchen
Langenbogen und Nietleben am 6. Ruhetag am 7. große Parade
am 8. Ruhetag; am 9., 10. und 11. Feldmanöver und Vorpoſten
Uebungen mit den Vorpoſten Bivouacs am 9. und dem allgemeinen
Bivouac am Fuße des Petersberges am 10. September.

Nachſtehend geben wir eine Ueberſicht der Stäbe und Druppen
theile, welche vom 2. und 3. September an bis zum 12. September
in unſerer Stadt einquartiert ſind Das General Kommando des
IV. Armeekorps unter Fürſt Radziwill, welches bereits ſeit mehre
ren Tagen hier anweſend iſt und vom 2. bis 6. September in Teut
ſchenthal ſich befinden ſoll die Jntendantur; der Stab der 7. Divi
ſion, der 18. u. 14. Infanterie Brigade und der 7. Kavallerie Bri
gade das 26. Infanterie Regiment mit Stab; das 26. Landwehr
Regiment das 2. u. 3. Bataillon des 27. Landwehr Regiments die
Bataillone Deſſau und Bernburg die 3. Eskadron des 10 Huſaren
Regiments der Stab des 4 Artillerie Regiments der Stab der T.
Fußabtheilung deſſelben die 1. und 2. 12pfündige Batterie und ein
Kommando der 4. GendarmerieBrigade. Die Stärke der Truppen
theile, welche Halle täglich zu bequartieren hat, wird 229 Offiziere
6053 Soldaten und 484 Pferde betragen.

Geſetz Sammlung.
Das am 31. Aug. ausgegebene 46. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4755. die Beſtätigungs Urkünde, betreffend das Statut der neu errichteten, in
Porta bei Minden domizilirten Actten Geſellſchaft fur Bergbau und Hüttenbetrieb,
Porta Weſtphallea Vom 20. Juli 1857.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 31. Auguſt. (Rach r

z 72 Gerſte 48e
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39.

Berlin den 31. Auguſt.
eizen loco 48--74Bercee loco 44 46 Auguſt 44 Aug.

Sept. A. bez Br. u. G. Sept. Oct. a
n bez. Br. u. G. Oct. Nov. 45ben u. Br. G Nov. Dec.

bez. u. Br. 46 G. Frühfahr 48 bez., Br.
in 30 34 Seyt. Oct. 33 bez. Frühj. 34

Br.Rübdl loco 14 Br. Aug. Sept. 14 bez. u.
Br., G., Sept. Oct. 14 bez. u. G.,

Br. OSet. Nov. 14 bez. u. G. Br.,Rov. Dec. n Br. a G. Frühj. 145 bez.
u. G., Br.Spititus loco 28 Aug. 28 Aug.
Sept. 28 h bez. u. G. Br. Sept. Oct.
28 P bez. Br. 28 G. Oct. Novbr. 27
bez. Br. u. G., Nov. Dec. 26 bez., Br.,
26 G. Dec. Jan. 26 26 bez. Br. u. G.,
Mai 26 bez. u. G., 267. Br.Weizen unverändert. Roggen loco wenig Geſchäft,
Preiſe unverändert Termine anfangs ziemlich matt und
angeboten ſchließen wieder feſter gekünd. 150 Wiſpel.Abe loco und nahe Termine matter, ſpätere behauptet.

Spiritus wenig im Werth verändert, Stimmung matt
gek. 39,000 Quart.

Breslau, d. 31. Augüſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles II Br. Weizen weißer
63--82 gelber 625-78 Roggen 44—-60
Gerſte 45 48 Hafer 28 32

Stettin d. 31. Aug. Weizen Frühf. 68. Roggen
43--44, Sept. Oct. 43, Oct. Nov. 447,, Frühj. 48.
Spiritus Aug. 125, Aug. Sept. 12 Sept. Octbr.
12 Oct. Rov. 13 bez. Frühj. 1327, G., 13 Br.
Rüböl Aug. 14 da Sept. Oct. 142), da April/ Mai
148 bez. 14 G.

Hamburg, d. 31. Auguſt. Weizen und Roggen ſtille
und unverändert. Oel loco 297 pr. Herbſt 2927,, pr.
Frühf. 29

April

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3 Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 1. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 30. Auguſt Abends 1 Fus Zoll.
am 31. Auguſt Morgens 1 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Auguſt am alten Pegel 22 Zoll unter 0.

am KReuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. Auguſt. C. u. N. Ackermann,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Kaul, desgl. F. Schulz, desgl. F. Gründeck, desgl.

F. Schlage, desgl. F. Hahn, Stabholz, v. Span
daun n. Halle. F. Kramer, desgl. Den 31. Auguft.
C. Reip, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W.
Dümling, Roheiſen, v. Harburg n. Tetſchen. S Derſel
be, Guano, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Wenig, desgl.
n. Halle. C. Kretſchmar, Stabholz, v. Spandau n.
Buckau. A. Annecke, Heu, v. Quitzerhel n. Bern
burg. F. Schreiber, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Kramer, desgl. G. Göhrecke, desgl.

E. Klauß, Brucheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.
J. Göhre, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Strube, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. F. Stolte,
Steinkohlen, desgl. A. Göhre, desgl. n. Stadtmarſch
Magdeburg. H. Wagner, Brennholz. v. Wendiſchen
kirchhoff n. Buckau. G. Lucklum, Dachſteine, v. See
dorf n. Schönebeck. F. Andrege, Guano, v. Hamburg
n. Buckau.Riederwärts, d. 30. Auguſt. A. Kretzmann,
Gypsſteine, v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg. C.
Maſſer, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Geor
ges, Gypsſteine, v. Bernburg n. Spandau. C. Groſſe,
Weizen, v. Dresden n. Hamburg G. Senſt, Thon,
v. Wettin n. Berlin. J. Hanewald, Pulver, v. Dres
den n. Magdeburg F. Reinicke, Gypsſteine, v. Als
leben n. in Den 31. Auzuſt. F. Pohle,
Gypseine, v. Alsleben n. Berlin. A. Schröder, desgl.

W. Rulſch, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W.
Richter, Rapps, v. Dresden n. Hamburg. G. Ser
nitz Steinkohlen, desgl. n. Magdeburg L. Höppner,
Zucker v. Bernburg n. Magdeburg G. Jaänicke,
Brennholz, v. Greidnitz n. Neuſt. Mazdeburg. G

rankfürt a. d. O. W.
resden n. Magdeburg
Magdeburg, den 31. Auguſt 1857.

König Schleuſenamt.

S desgl. A. n ehe Meißen nach
Möbius, Rapps, von

Haaſe.

Bekännkmachungen.
Capitalien von 100 1000 6000

liegen zum Aüsleihen bereit ein Haus iſt
ohne baare Anzahlung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

2 Treppen, binnen 3 Tagen abmachen.

derſchachtes beginnt

Fonds und Geld Cours. Berlin, den 31 Auguß.
r

92 gem. Wilbelmsbahn (Cofel Oderberg) 57 a 66

Bank Kctien. Roſtocker [Zf. 4 vt.

DHarmſtädter Zettelbank [4] 912 bz. u. B. Darmſtädter

Grummetgrasverkauf.
Donnerstag den dritten Septbr. eur.

ſoll der Grummet von circa 80 Ackern hieſiger
Communwieſen von Mittag 1 Uhr ab an Ort
und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Heldrungen, den 29. Auguſt 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jeder welcher Forderung an die abgeſchie

dene Muſiklehrerin Fräulein Friedrich hat,
ſo wie Diejenigen welche an dieſelbe Zahlung
zu leiſten haben wollen ſolches gefälligſt mit
dem Vater der Fräulein Friedrich in deren
geweſener Wohnung, große Steinſtraße Nr. 60

Halle, den 1. Septbr. 1857.
Friedrich Cantor emerit.

Steinkohlen.
Nach beendeter Ausmauerung des Hauptför

vom 15ten k. M. gab
die Förderung und der Verkauf von Stücken
und klaren Kohlen, welches unſern geehrten
Abnehmern hierdurch mitgetheilt wird.

Steinkohlenwerk Carl Moritz zu Plötz,
am 28. Aug. 1857
Stolberg, Schichtmeiſter.

Zwei fette Schweine ſtehen zu
verkaufen im Krätznerſchen Hauſe

Nr. 26 zu Osmünde.

ar b gDie Börſe beſchäftigte ſich heute faſt ausſchließlich mit der Ultimo Regulirung,
Allgemeinen feſt und erfuhren die Courſe t unerhebliche Veränderung en.

e S tock Sothaer [a4] 91 etwas bz. u. B. Hamb. Nordd. Bank91 bz. Hamb. Vereins Bank [4] 997 G. Hannvverſche Bant [a] 106 B. Luxemburger Bank [4] e
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do. II. Emiſfton do. Prioritäts 4 KSBraunſchw. Bank 4 120Sergiſch Märkiſche 86 85 U. Serie FSremer Bank 4 112do. Prioritäts e 102 de U. Serie s ECoburger Creditb. 4 80 79
dw do. I. Serteſs 102 Stargard Poſen 4 e8 Darmſtädter Bank 4 104/, 103do. (Dortm. »Soeſt) 4 S. do. Prioritäts 4 t GSeraer Bank 4 94

do. do. Sexie 4 955 vo. II. Emiſſion a Thüringer Bank 4 90Brl. Anh. L. A. u. B. 1342/, Thüringer 127 126 Weimarſche Bank 108 107
Serlin Kotsdam Magdeburger 137 à 138 gem. Berlin Stettiner 12) à 130 gem. Rheiniſche 92 à

em.
die Stimmung war jedoch im

Berecht. Scheine 111--110 bz. Leipziger Creditbank Actien [4] 78 bz. u. G. Meininger Creditbank Jctten [4] 88 B. Defſſauer Creditbank Actiev [4] 76e t 5 r e e e t e u. G. See Credit Bank [v e
enfer Credit Ban G. conto Eonſ. eine 107 bz. u. S. Waaren Credit Seſell99 bz. u. B. Minerva Bergw. Actien [5] 92/, etwas bz. s ſag b

u.. Bekanntmachung.
Sonnabend den 5. d. M. Nachmittags 12 Uhr

ſollen bei mir 2 gute Wagen, 1 GetreideRei
nigungsmaſchine ſämmtliche Ackergeräthſchaf
ten und ein Theil meiner Wirthſchaftsſachen
an den Beſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung verlicitirt werden. e

Schwittersdorf, d. 1. Septbr. 1807.
A. Sauer.

Gaſthof Verkauf.
Ein ſehr beliebter und frequenter, im beſten

baulichen Zuſtande ſich befindender Gaſthof mit
Seitengebäuden, geräumigen Hof, großen Gar
ten Gartenhaus und überdeckter Kegelbahn

in einer Fabrik und Handelsſtadt mit 12,000
Einwohnern in der fruchtbarſten Gegend der
Provinz Sachſen, unmittekbar an der Eiſen
bahn, mehreren Hauptſtraßen und einem ſchiff
baren Fluſſe gelegen, ſoll wegen Kränklichkeit

des jetzigen Beſitzers, incl. des ſämmtlichen Jn
ventars, für den billigen aber feſten Preis von
5600 mit der Hälfte Anzahlung ſofort
aus freier Hand verkauft und übergeben wer
den. Portofreie Anfragen wolle man unter
der Bezeichnung B. S. No. 9. bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederlegen

Ein Buchbinder oder Papparbeiter
mit 200 Caution wird für eine Fabrik ſo
fort geſucht. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.



Geſchäfts Gröffuung.
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unter unſerer bekannten Firma

W. Saal un C Co jp.
Leipzigerſtraße Nr. 6 im Hauſe des Herrn Kaufmann Pröpper

unſer Magazin eleganter und ſolider Herbſt- und Winter Mäntel und Jachen.
Dieſelben ſind theilweiſe direkt aus Paris, theilweiſe vom Königl. Hoflieferanten Herrn Herrmann Gerſon in Berlin bezogen, und
bieten in Stoffe wie in Fagon das Neueſte dar, was die franzöſiſchen und deutſchen Moden uns brachten
Publikum dieſes neue Etabliſſement mit der Bitte anheim, uns auch hierbei wie in unſerm ſeit 11 Jahren
robe- Geſchäft ein unumſchränktes Vertrauen zu ſchenken welches wir durch ſol

Wir legen dem werthgeſchätzten
beſtehenden Herren Garde

ide Preiſe wie durch ſtrenge Reellität zu ſchätzen wiſſen werden.

St r O Leipzigerſtr. Ur. 6, im Hauſe des Herrn Kaufmann Pröpper.
Unser Hauptdepot fertiger Herren- Garderobe

in ſeinem bis jetzt innehabenden Lokale iſt für den Herbſt und Winter mit allen in ſein Fach
Auswahl für Herren, Knaben und Kinder mit dem Neueſten und Nobelſten Sachen ausgeſtattet.

Co

Leipzigerſtr. 105/396

E. S
ſchlagenden Artikeln in unübertrefflich reicher

Keipzigerſtraße Ur. 105/396, im Hanſr des Conditor Herrn Cehmann.
BWeht persisches Insectenpulver à Fl. 5 Sgr.e e e SdneGennefer Cſtronender Flöhe, Wanzen etc. Zu haben bei

Elegante ſchwarze Geſellſchafts- Anzüge
und weiße ſind vorräthig

L. RüChter, gr. Ulrichöſtr. Nr. 5.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſigem Platze ein

Waaren und Produkten Commiſſtons- Geſchäft
errichtet habe und bitte um geneigte Berückſichtigung, indem ich meinen Committenten prompte
und reelle Ausführung der mir zu ertheilenden Aufträge verbürge.

Nordhauſen, d. 1. September 1857. Wilhelm Schlitte.

Weintraube.
Donnerstag den September großes Militair-Concert, ausgeführt
von der ganzen e e des Königl. 26. Jnf. Regmts. unterLeitung des Herrn

Anfang 4 Uhr. Entree 2
uſikdireetor v. Gautsch.

J. Maädicke,

in großer reinſchäliger Frucht offerire in
Kiſten und ausgezählt billigſt

Julius Riſffert.

W Rose Hal 44
Rannische Str. 20

bei

Hermann Hartmann
Faulauer Lagerbier.

Vom 2. September an wird bei mir Mit
tags Table d'hhöte und Abends à Ia
Oarte geſpeiſt.

Eduard Uhlig in Lauchſtädt,
Gaſtwirth zur „goldenen Sonne“.

Commis-Geſuch.
Ein gut empfohlener Commis findet in
meinem Materialgeſchäft ſofort Stellung.

Merſeburg, den 1. Septbr. 1857.
G. H. Zeitz.

Stellen Geſuche. Mehrere Oekonomie
Verwalter, ſo wie Wirthſchafterinnen für das

Vieh und Molkenweſen, können zu Engage
ments beſtens empfohlen werden. Gebührenfrei.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

U Fleiſcherg. 23. Briefe ranco.
Ein junger Menſch welcher beſondere Vor

liebe für die Uhrmacherei beſitzt, kann unter
günſtigen Bedingungen zu Michgeli in die
Lehre treten bei

9 Hermann Keil,Halle, große Ulrichsſtr. Nr. 1 u. 2.

Engagements Geſuch.
Ein in der Buch und Rechnungsführung

bewanderter junger Mann, welcher auch 4 bis
600 Caution beſtellen kann ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen Placement als Aufſeher
und Rechnungsführer in einer Fabrik. Offerten
werden unter A. B. 7 poste restante Halle
erbeten.

Ein gewandter Correſpondent ſucht als ſol
cher oder als Rechnungsführer ein Engagement.
Sfferten. wolle man unter Chiffre N. S. an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abgeben,

Ein junger Kellner, welcher gut ſervirt, und
auf Rechnung geſtellt wird, und außerdem ein
Kellnerburſche werden geſucht. Zu erfragen im

Bahnhof Köſen.
Ein Mehlkaſten mit Deckel, 4 Ellen lang,

eine Hobelbank und ein Krahwinkel Mühlſtein
ſind zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei

Herrn Opitz, kleine Ulrichsſtraße

Sicher tödltendes güäftfreſes
iegenwasser empfiehlt à Fl. 1 u.
2

G. Leiſcienfrost, gr. Ulrichsſtr. II.
Ein kleiner brauner Hund iſt zugelaufen

und gegen die Unkoſten binnen 8 Tagen abzu
holen Martinsgaſſe Nr. 18. Koch.

Geſtern iſt mir mein weißer Pudel auf
den Namen „L.orc hörend abhanden ge
kommen. Derſelbe hat ein braungeflecktes Ohr.

Dem Wiederbringer eine angemeſſene Beloh
nung und warne ich vor deſſen Ankauf.

Chauſſeegeld Hebeſtelle bei Halle
d. 31. Auguſt 1857.

B. Lachmann.
Zwei zugelaufene junge Jagdhunde ſind ab

zuholen bei
Karl Streubigen in Gottenz.

300 Stück Hammel (großes Vieh) verkauft
das Amt Helmsdorf.

Vieh Verkauf.
fette Sau und 20 Stück Lämmer ſind

zu verkaufen auf dem Kämmereigut Beeſen.
W. Sander.

Die neuen Mühlpfordtſchen Ne
chenbücher für den Elementarun
terricht (auf den Wunſeh vieler Herren
Lehrer veröffentlicht und vom Director Dr.
Vogel in Leipzig empfohlen) ſind ſo
gleich bei ihrem Erſcheinen in etwa 90
Volksſchülen eingeführt worden. Ver
ſchiedene andere haben die demnächſtige Ein
führung zugeſagt

Das Lehrerbuch koſtet 10
Das Schülerbüchlein 2

Beide ſind durch jede Buchhandlung zur An
ſicht zu erhalten.
Pletters Verlag in Wane

Zu verkaufen: Ein großes polirtes La
denregal mit Glasſchrank Leipzigerſtr. 23.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 2. Sept. 18857

Conertvom Zaleſhen tadtorcheſter
John,

Stadtmuſikdirector

Mauaille.
Heute Mittwoch Concert. Anfang 5 Uhr.

Bügler. E. Stöckel, Director
Cheater in Lanchſtedt

Donnerstag den 3. September 1857.
Die beiden Helden,
Luſtſpiel in Hiet Marſan o

ierauf: SDer Weiberfeind,
Luſtſpiel in 1 Act von R. Benedix.

Zum Schluß
Der Platzregen als Eheprocurator,

Luſtſpiel in 1 Act von Raupach.
Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.

e Bernh. Härting.
Großkugel.

Zum Erntefeſt und Ball Sonntag den
6. d. Mts. ladet freundlichſt ein

G. Reiche.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Emilie Magdeburg,

Friedrich Kläber.
Cönnern und Lommatzſch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Vermiſchtes.
S Als ich erzählt der engliſche Miſſtonar Miln e in einem von

ihm unter dem Titel „Iike in China veröffentlichten Werke, zum erſten
Male Milch in einer chineſiſchen Straße zu ſehen bekam geſchah
ch bei einem Weibe, das wie mir dünkte einen Becher echter, un
verfälſchter Waare trüg. Was iſt dies fragte ich ſie. „Es iſt
Milch erwiderte ſte. Was für Milch von einer Kuh oder von
einer Ziege?“ „Frauenmilch, mein Herr ,„Frauenmilch! zu
welchem Gebrauch?“ Sie wurde für einen alten Nachbar ge
kauft.““ „und was koſtet dieſer Becher voll? Etwa 80
Caſch.““ Später entdeckte ich daß es bei ſtillenden Frauen nicht un
gewöhnlich ſei ihre igne Milch für mutterloſe Kinder oder achtzig
jährige in zweiter Kindheit befindliche Greiſe zu verkaufen, und daß
die Ammen ihre eigne Milch abzapften, um ſie zu 2 oder 3 Pence
(6——9 Kr) den Becher zu verkaufen r nDaß die Crinoline Röcke nicht nur lediglich Mode Zwecken
huldigen, ſondern auch in anderer Beziehung mit Nutzen verwendbar
ſind beweiſt folgender nach der Jll. Me 8. Berlin buchſtäblich
wahre Vorfall. Jn dem Modegeſchäft einer großen Stadt, welche
im Reiche der Mode mit den Ton angiebt, erſchienen die bildhübſchen
Verkäuferinnen vielleicht als bewegliche Reclame für dieſen Artikel
des Geſchäfts, ſtets in Crinoline-Röcken; die Commis, welche gleich
zeitig den Verkauf zu beſorgen hatten, fanden indeſſen dadurch den
Raum hinter den Ladentiſchen ſo beengt, daß ſie ihre Colleginnen er
ſuchten, die Raum beſchränkenden Crinoline's abzulegen. Mit zögern
dem Gemüth und wankendem Entſchluß bequemten ſich die Verkäufe
rinnen zu einer Trennung von der geliebten Crinoline, bis auf eine
einzige junge Dame, welche durchaus nicht dazu zu bringen war, den
CrinolineRock fortzulaſſen. Da wollte das geſammte Perſonal ein
neues Mittel verſuchen. Man nahm ſich vor, die Eigenſinnige bei
ihrem Eintritt in den Laden am nächſten Morgen durch das allge
meine laute Entgegenrüfen Mein Gott wann werden Sie den
Crinoline Rock zu Hauſe laſſen zu überraſchen, reſp. zu erſchrecken.
Geſagt, gethan die Erwarteke kam wieder mit dem CrinolineRock,
der allgemeine Schrei gelang, aber die Wirkung war nicht vorherge
ſehen. Die Ueberraſchung war ſo groß, daß die Angerufene ohnmäch

Willi zu Nr. 201 der Hollithen Zeitung (in Schwetſhteſhen Verlag
Salle, Mittwoch den

Stadt Ram burg

Hr. Dr. med. Schmelzer a. Lindau.
Drei Schwäne: Hr. Kaufm. Wachendorf a. Stuttgart.

2. September 1857.

meſſe muß als vorzüglich bezeichnet werden. Obgleich mehr als 100,000 Ctr. Wage
ren zum Verkauf geſtellt waren ſo hat doch der größte Theil einen ſchnellen und lohe
nenden Abſatz gefunden. Die Tuchgeſchäfte waren ſo erheblich, wie ſie es ſeit meh
reren Jahren nicht geweſen find die vorhandenen Beſtände konnten den Bedarf nicht
decken. Berliner Caltcots, rheiniſche und weſtfäliſche bedruckte und unbedruckte Neſ
ſel, ſchleſiſche Zeuge 2c. wurden vorzüglich ſchnell verkauft. Die Vorräthe entſprachen
dem Begehr in keiner Beziehung und die Fabriken wurden dergeſtalt mit Beſtellungen
überhäu t, daß ſogar die letztern theilweiſe zurückgewieſen werden mußten Zu dieſem
et Reſultat ſcheint der neue ruſſiſche Zolltarif weſentlich beigetragen zu haben
ndem die Wahrnehmung gemacht wurde, daß namentlich ruſſiſche Kaufleute bedeutende

Einkäufe realiſirt haben. Die vorhandenen Beſtände an Leder jeder Art wurden ſchnell
und zu höhern Preiſen abgeſetzt, als früher je gezahlt worden ſind

Fremdenliſte.
Angekommene Freude vom 31. Auguſt bis 1. Sept.

Kronprinz Hr. Kgl. Preuß LegatiönsRath v. Küpfer u. Hr. Kammerger.
Rath Meter a. Berlin. Hr. Ober Staatsanwalt Meter a. Magdeburg Hr.

Kaufm. Mühlig a. Hamburg. ß aStadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Koch u. Mieze a. Leipzig Erbs a. Hangu,
Junkers a. Rheydt. Hr. Dr. phil. Härtmeyer m. Geir. a. Riga. Hr. Oberſt
v. d. Golz im. Adfut. u. Diener a. Erfurt. Hr. OAmtm. Koch m. Fam. a.
Roßleben. Frau Baroneſſe Behm m. Schweſter u. Jungfer a. Roſtock Hr.
Prov.Schulrath Dr. Wendt a. Magdeburg zGoldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Reinach a. Mainz Sicler a. Reichenberg,
Francke a. Magdeburg, Neubauer a. Berlin. Hr. Baumſtr. Wellner a. Dresden.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Brück a. Leipzig Dünnchen a. Delitzſch,
Koch a. Magdeburg Beſas a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Uhlrich g. Schweinfurt, Stehmann a.
Harburg Plaſſe a. Chemnitz Keck a. Gotha. Hr. Faktor Heinrich a. Magde

Hr. Reg.Rath Siebert a. Sprottau.
Frau Superint. Herz

berg a. Starkow. BeGoldne Kugel Hr. Herz. Hofgärtner Richter a. Deſſau. Hr. Agent Stumpf
u die Hrrn. Kaufl. Schönſtedt u. Franke a. Erfurt, Wernthal a. Magdebürg.

Thüringer Bahnhof Hr. prakt. Arzt Dr. Braun a. Nürnberg. Frau
Kopke a. Waltershauſen. Hr. Kaufm. Bonte m. Tochter a. Magdebhurg. Hr.
Hofrath Winberg u. Hr. Beamter Klein a. Rußland. Frau v. Steinberger m.
r t Dienerſch. a. Potsdam. Hr. OAmtm. Dietz m. Fam. u. Dienerſch. a.

eubeeſen.

burg. Hr. OAmtm. Erfürt a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
tig wurde und in ein Hinterzimmer gebracht werden mußte wo ſie 31. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages nttet

alsbald eines kleinen Weltbürgers genas. ſtr. 35557 ar e e e ar e ver e
e en Meßbericht. Dunſtdruck 3,60 Par. D. 3/85 Par. L. 4,32 Par. L. 3,2 Par. L.In keiner Mittheilung der Preuß Correſp. aus Frankfurt a d. O. Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 40 Et. e e

Luſtwärme 8,3 G. Rm. 19,1 G. R.über den Verlauf der Meſſe heißt es unter Anderm: Die verfloſſene Margarethen 12/9 R n
Einer uns heute gewordenen beſtimmten

Bekanntmachung.
Mittheilung zufolge werden JJ. Maje ſtäten der König und die Königin nächſten

Sonntag den 6. d. Mts. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, auf hieſigem Bahnhofe eintreffen, hier die ehrfurchtsvollen Be

durch hieſige Stadt nach dem Amte Giebichenſtein begeben.
Wir beeilen uns unſern Mitbürgern von dieſer hocherfreulichen

grüßungen der Behörden entgegennehmen und ſodann nach kurzem Verweilen von dort aus Allerhöchſt Sich auf dem Wege

Mittheilung Kenntniß zu geben da es dieſelben und insbe
ſondere diejenigen unter ihnen, welche in den von dem Königlichen Zuge berührt werdenden Straßen wohnen, jedenfalls
als eine eben ſo angenehme als ſelbſtverſtändliche Pflicht erachten werden bei dieſer ſich ſo ſelten bietenden Gelegenheit ihre Liebe
Zu dem angeſtammten Königshauſe, gleich

zu bethätigen. Sr d

wie im Jahre 1853 auch äußerlich durch feſtliche Erleuchtung c. ihrer Wohnungen

Der Magiſtrat.
Polizei Verordnung

Die in letzter Zeit hier durch leichtfertiges
ſage und ungenügende Beſpannung wieder
ſtattgehabten Beſchädigungen und Tödtungen
veranlaſſen mich, nach Anhörung des hieſigen
Magiſtrats auf Grund des 5 des Geſetzes
vom 14. März 1850 hinſichts des Fahrens im
hieſigen ſtädtiſchen Polizei Bezirke Folgendes

der Gebrauch der ſogenannken Zuckleine
iſt nicht geſtattet. Zweiſpänniges Fuhr
werk darf nur mit der Kreuzleine, ein

ſpänniges nur mit Doppelzügel, beides
nur mit ſtets eingelegtem eiſernen Gebiß

gefahren werden.
Die Anſpannung dreier Pferde nebenein
ander des einen Pferdes auf der ſſoge
nannten Wildbahn iſt nicht geſtattet.

3) Begegnen ſich Fuhrwerke, ſo haben ſie
ſich auf mindeſtens 20 Schritte Entfernung
gegenſeitig gleichmäßig ſo weit rechts
auszuweichen daß die inwendigen Enden
beider Achſen außer der Mittellinie des
Fahrdammes ſich befinden.

4) In gleicher Weiſe ha
des Fahrdammes vorfahrendes Fuhrwerk

Dem nachfolgenden ſofort und längſtens
in der Entfernung von 20 Schritt, aus
zuweichen, ſobald der Führer des hintern
Wagens durch Ruf oder Peitſchenknall
einmal das Zeichen gegeben hat, daß er
vorbeizufahren beabſichtige.

t ein auf der Mitte

5) Auf der linken Seite des Fahrdammes
darf nie mit alleiniger Ausnahme des
P Vorbeifahrens an vorfahrendem oder ſtill
haltendem Geſchirr gefahren werden die

Mitte des Fahrdammes kann befahren wer
den wenn die Straße ganz frei von an
derm Fuhrwerk iſt andern Falls iſt von
Haus aus die rechte Seite einzuhalten.

6) Laſtwagen aller Art, ſie mögen beladen
oder unbeladen, mit Zugvieh beſpannt oder
von Menſchen gezogen ſein, dürfen nur
im Schritt gefahren werden. Hinſichts
der Perſonenwagen und Reiter verbleibt
es bei der Vorſchrift des 9. 49 der Stra

en Polizeiordnung vom 22. Octbre 1844,
nach welcher auf den Straßen und öffent
chen Plätzen ſowie an bewohnten von

als in kurzem Trabe gefahren und geritten

werden darf S7) Für die Einhaltung der Beſtimmungen
ad 1 bis 6 inel, ſind die Führer der Wa

gen verantwortlich und werden Zuwider
handlungen mit einer Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßigem Gefäng

niß geahndet werden.
8) Vorſtehende Verordnung tritt mit dem

1. October dieſes Jahres in Kraft.
Halle, den 14. Aug. 1856.

Der Königliche Polizei Director
Vorſtehende Verordnung wird wiederholt zür

Menſchen beſuchten Orten nicht ſchneller

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle den 29. Auguſt 1857. e
Kenntniß des Publikums gebracht und muß

deren pünktlichſte Nachachtung bei der in dieſen
Tagen bevorſtehenden größeren Perſonen und
Fuhrwerks Frequenz hierſelbſt um ſo mehr er
wartet werden. Dennoch vorkommende Zuwi
derhandlungen würden die geſchärfteſte Ahndung

zur Folge haben.
Halle, den 31. Aug. 1857.

Der Königliche Polizei Director
v. Boſſe

Bekanntmachung.
Nachſtehende Verordnung der Königlichen

Regierung zu MerſeburgZur Verhütung von Stockungen in der
Paſſage und von Unglücksfällen verbieten
wir hiermit auf Grund des 9. 11 der Ver
ordnung vom 11. März 1850 das Fahren
mit Kohlenfuhrwerk am 7., 9. Septbr. er.
und am Vormittage des 10. Septbr. er
auf der Chauſſee von Halle bis Gran au
und von Halle bis Schlettau ſowie die
Benutzung der Fähre bei Giebichenſtein
für Kohlenfuhrwerk bei einer Strafe von
5. für jedes Fuhrwerk und jeden Contra

wentionsfall.
Merſernge den 27. Auguſt 1857.
n önigliche Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe. e



Zur Feſtſtellung der Nachlaßmaſſe des hierverſtorbenen KGalfmanns Eduard Lie

dazu gehörige im Hypothekenbuche über die

San en Nr. 23 eingetragenerundſtück im Ganzen oder im Einzelnen meiſt
bietend verkauft werden. Vermöge Auftrags
habe ich einen Licitations Termin auf

den 25. September d. J.
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer
angeſetzt.

Das Grundſtück beſtehet aus einem Wohn
hauſe, einem zwei Morgen großen Garten und
einem über einen Morgen großen Lagerplatze
mit dem darauf erbaueten Geſchäftslokal, einem
Speicher und einem Schuppen. Es liegt in
der Nähe der Saale neben dem Kaufmann
Mann ſchen Ausladeplatze. Jn demſelben iſt
bisher ein bedeutendes Speditionsgeſchäft und
ein Großhandel mit Steinkohlen betrieben
worden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein
zuſehen.

Halle, den 28. Auguſt 1857.
Der Juſtiz Rath

Riemer.
Von heute ab wohne ich im Hauſe

des Herrn Kaufmann Mertens
Hoffmann K Mertens) am Mark-

te, Leipziger- und Märkerſtraßen-
Ecke Nr. I.

Halle, den 1. September 1887.
Dr. Thamhaynm.

Bekanntmachung.
Fur Fremde zu dem be

vorſtehenden Manöver ſind
noch gute moblirte herr-
ſchaftliche Wohnungen zu
vermiethen dem Bad „Wit-
tekind gegenüber.

A. Friedrich.
Während des Manövers ſind zwei

Zimmer, I. Etage vorn heraus, zu
vermiethen
Leipzigerſtraße Nr. S.

Guts Verkauf.
Haſſelbe liegt zwiſchen Weißenfels und

Leipzig, hat durchaus neue Gebäude Obſt
und Gemüſegarten, 24 M. Acker 1. u. 2. Claſſe
in 2 Plänen und ſoll eiligſt Familienverhält
niſſe halber preiswürdig mit eircs 2000
Anzahlung nebſt voller Ernte und Jnventarien
verkauft und ſofort übergeben werden. Näheres
ertheilt der Oekonom G. Röſeler, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 31 in Halle.

rſch Harſchle
(Firma: E. Lierſch G Comp.) ſoll das

Von eute n ab wohne ich großer Schlamm Nr. 9, im frütſchen Bauſe, e grrt San iſesser De
Friedrich Ernst, prakt. Thierarzt.Koch's Iditel zur

in IIalIe neben der Poſt.
Dieſes jetzt neun erbaute und mit dem

einpfehle ich einem hochverehrten reiſenden Publikum hiermit ganz ergebenſt.

„Stadt Hamburg

größten Comfort ausgeſtattete AOtel

V. o.Von beſtem Hamburger Photogene
empfing wieder neue Zuſendüng und kann da
von größere Quantums abgeben.Eisleben. Jul. Neichel.

Mein Waaren Lager iſt in allen Neu
heiten ſowohl in Damen als Herren
Artikeln vollſtändig aſſortirt.

Eisleben im September 1857.
Asiclor Simon

Das Neueſte in Herbſt und Winter-
Mänteln, Mantillen, Jacken in
Doubleſtoſf und Angora empfiehlt

Asiclor Simon
Eisleben, im September 1857.
Guano Nr. 1 pr. Netto Centner 3
Chemiſchen HarnDünger pr. Netto

Centner 2
Düngegyps pr. Netto Centner 5
n e e pr. Netto Centner 2

von bekannter Güte empfiehlt
Friedrich Glinter.

Eisleben, den 28. Auguſt 1857.

Echt Engl. Naſirmeſſer
(klingend hohl und halbhohl ausgeſchliffen) em
pfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Fr. Banumgartel,
chir. Jnſtrumentmacher und Kunſtſchleifer,

Hallgaſſe 2.
Elaſtiſche Streichriemen

für Raſirmeſſer, eignes Fabrikat, empfiehlt

r. Baunmgartel.
1 gr. eiſ Keſſel verkauft Scharre,Strohhef W

Tod allen Fliegen.
Dies den Menſchen unſchädliche e

Fliegenpulver
traf ſo eben in neuer Sendung ein und em
pfiehlt ſelbiges à Pack 2

W. MHesse, Schmeerſtr. 36.

M artwachsin allen Farben und Größen das Stück von
T an ſowie
Rasirseifen und Ragirpulver
empfiehlt zur geneigten Abnahme

W. HIesse, Schmeerſtr. 36.
Echten Peruan. Guanod bei t

Ernſt Voigt.
Jlluminir-Lämpchen

als das Bequemſte und Billigſte zur Beleuch
tung empfiehlt beſtens

C. G. Lincke, alter Markt Nr. 10.

Ananas, Prachteremplare,
in großer Auswahl bei O. L. Bliau,

Himbeerſaft u. Himbeereſſig
vorzüglicher Qualität empfiehlt

O. L. Ia gr. Ulrichsſtr. Nr. 57.
30 Stück Hammel ſtehen zum Verkauf bei

dem Hekonom Finger in 3ärbi g.

MauerſteineQualität empfehlen zu billigem Preiſe
Theod. Kayſer Co.,

Thonſchlemmerei a. d. S. bei Sennewitz

beſter

Mein ſeit Jahren geführtes (e tail-
Geſchäft habe ich aufgegeben mein
Grosso- Geſchäft dagegen führe unver
ändert fort und verkaufe damit in Ver
bindung ab heut in meinem zeitherigen
Geſchäſtslocale ſämmtliche Colonial
Wagren wie: Caffee, Zucker, Neis
u. ſ. w. bis zum z Ctnur. herab zu
den en gros Preiſen.

Halle, den I. Septbr. 1857.
J. B. Bunge.

Geſucht
werden eine oder zwei geübte Putzmächerin
nen, welche ſofort in Condition treten können.

Wo? iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein zuverläſſiger Mann von geſetzten Jah
ren, verheirathet, ſucht eine Stelle als Aufſeher
in einer Fabrik oder ſonſtigem Geſchäft auch
können gute Atteſte vorgelegt werden.

Näheres Oberglaucha Nr. 30.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch am liebſten von außer

halb, welcher Luſt hat die Bäckerprofeſſion
zu erlernen kann in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter G. Weber in Halle a/S.
Steinweg Nr. 40.

Eine erfahrene Landwirthſchafterin, die auf
mehreren größeren Gütern ohne Leitung der
Hausfrau wirthſchaftete, ſucht zu Neujahr eine
gleiche Stellung. Näheres zu erfragen Mag
deburger Bahnhof bei W. Naumann
W Eine geſunde Amme, die womög
lich ein paar Monate genährt hat, findet ſo
gleich einen guten Dienſt in Merſeburg,
Neumarkt Nr. 862. Jn Halle zu erfragen
bei dem Orechslermeiſter Herrn ilhelm
Berger, Leipzigerſtraße.

Eine ſchwarzbraune Stute mit Fohlen, Reit
und Wagenpferd, fehlerfrei, ſteht zum Verkauf

Magdeburger Bahnhof.
Ein gebrauchter einſpänniger halbverdeckter

Kutſchwagen ſteht zum Verkauf
Magdeburger Bahnhof

Apothekergehülfen Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt ſuchen für eine Mit

telſtadt Thüringens einen gut empfohlenen Ge

hülfen Pilz Helmbold.
fort bei guter Arbeit dauernde Beſchäftigung
erhalten in Eisleben beim Schneidermeiſter

Fr. Straßburger.
Ein kleiner Kindermantel iſt zwiſchen Lan

genbogen und Bennſtedt gefunden wor
den und iſt abzuholen

im Gaſthofe zu Rollsdorf.
Ein Geſelle und ein Lehrburſche finden ein

Unterkommen bei
G. Tacke, chir. Jnſtr. u. Meſſerſchmidt.

Gerbſtädt, im Auguſt 1857.
d Ein vierjähriger hellbrauner Hengſt,
M fromm, ſtarkknochig und ſchön ge
baut, ſteht ver änderungshalber zu

verkaufen große Märkerſtraße Nr. 26.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei Damenſchneider Geſellen können ſo

Eine Sjährige braune Stute, ohne Abzei
chen, 5 Zoll groß gut geritten, elegant
und fehlerfrei, ſteht zum Verkaufe Jhrer
Bauart zufolge eignet ſich dieſelbe ſehr gut
zum Wagenpferde. Wo? ſagt Ed. Stück
xath in der Expedition dieſer Zeitung.

Alle Tagefriſcher weißer Stückkalk, Auch Mehlkalk iſt

zu haben bei e eW. Steinkopff in Löbejün.
Ein tüchtiger Hausknecht findet ſofort Stelle
im „„Bade Wittekind bei Achtelſtetter.

8 Stück Frettchen ſind zu verkaufen bei
Franz Tetzner in Höhnſtedt:

Ein geſundes Pferd, 7 jähriger Fuchswallach,
ſteht als übercomplet zum Verkauf in Kißen

dorf bei Brehng Nr. e
Beſtens empfohlen halte fortwährend

Das Hüchlein vom St. Petersberge.
Zweite, vermehrte Ausgabe

Mit drei Holzſchnitten
Preis nur 5

H. er er's Buchhandlung.
Zur Einweihung des neuen Tanzſaals am

Sonntag den 6 September ladet erge
benſt ein

Domnitz E. Weinert.
Herzlichen Dank für freundliches Geleit am

Donnerstag Abend. Auf Wiederſehen
r

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr wurde meine liebe
Frau geb. Lehmann von einem muntern
Jungen glücklich entbunden

Halle, den 1. September 1857.
A. G. Berger.
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